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Suizidale Gedanken und suizidale Krisen 
sind gerade im Jugendalter und jungen Er-
wachsenenalter nicht selten. Es ist wichtig, 
das Thema Suizidalität, aber auch häufig zu-
grunde liegende Depressionen, in der Be-
völkerung bekanntzumachen, um Warn-
zeichen zu erkennen und nötigenfalls Sui-
zid verhindern zu können. Das vorliegende 

Buch ist deshalb ein wichtiger Ratgeber 
für alle Familien mit Kindern und Jugendli-
chen, in denen es suizidale Gedanken, An-
zeichen für Depression und Selbstmordge-
danken gibt.

Im Buch werden sehr gut gegliedert Ursa-
chen und Hintergründe zu suizidalen Ge-
danken, Zeichen und Häufigkeit sowie die 
Entwicklung von Selbstmordgedanken be-
schrieben. Es ist gut, dass dabei immer 
wieder betont wird, dass Suizidalität und 
Selbstmordgedanken auch bei gesunden 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
 gerade in der Pubertät ein Thema sind. 
Professionelle Hilfsangebote müssen be-

kannt sein und niederschwellig zur Verfü-
gung stehen.

Das Buch bietet Hilfestellungen zum direk-
ten Gespräch mit Betroffenen, gibt Notruf-
nummern, Hinweise für Online-Beratung 
und Links zu Informationen und Hilfsange-
boten sowie schließlich Hinweise zu Selbst-
hilfegruppen für Eltern, die ein Kind durch 
Suizid verloren haben. Das Buch wird abge-
rundet durch Literaturempfehlungen und 
ist insgesamt handlich und sehr übersicht-
lich zur Orientierung und schnellen Hilfe-
stellung zu empfehlen.

Wieland Kiess, Leipzig
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